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Todesurteile in Moskau. 


Saen von Kamieniew, Sinowiew und weiteren 14 8 Volſchewiten 


Verhaftungsbefehl gegen Srokti und Siedow 
Unterſuchung auch gegen Bucharin, Nadel, 


Moskau, 24. Auguſt. Auf Antrag des Prokura⸗ 
tons der Somjetunſon Wyſchinſki fällte das Kollegiuen 
des Oberſten Gerichts der Somjetun ion das Urteil im 
Prozeß gegen die Führer des terroriſtiſchen Zentrums 
Tratzk— Sinomjem. Alle 16 Angeklagten mit Sino⸗ 
wem und Kamenew an der Spitze wurden zum Tode 
durch Erſchießen verurteilt. 

Außerdem hat das Kollegium des Oberſten Gerichts 
die Verhaftung von Trotzki und Siedow, ſobald fie das 
Gebiet der Somjetunion betreten, angeordnet und dem 
Gerücht zu überweiſen. Siedaw ift der Sohn Trotztis. 

Vor der Urteilsverkündung gab der Prokurator u. 
a. auch folgende Erklärung ab: 

Auf Grund der Ausſagen einiger Angeklagten im 
Verlaufe des Prozeſſes, denen zufolge ſich Tomfki, Bu⸗ 
charin, Rykom, Uglanow, Radek, Pjattkow, Serebriakow 
und Sokolnikam an den unter Anklage geitellten Ver⸗ 
brechen mitſchuldig gemacht haben, habe ich die Unterſu⸗ 
chung dieſer Ausſagen, ſomeit fie Tomfki, Bucharnt, Ugla 
nom, Radek und Pjatakom betreffen, angeordnet. Nat 
dem Ergebnis der Unterſuchung mird die Angelegenheit 
dem gerichtlichen Verfahren zugeleitet werhhen. Serer 
briakom und Sokolnikow wurden im Zufammenhang 
mit den bisherigen Ergebniſſen der Unterſuchung bereits 
dem Gerichte überſtellt. Die Unterſuchung word fort: 
geſetzt. 

In der Prozeßverhandlung am Sonntag hielten 
noch die 10 letzten Angeklagten ihr „Letztes Wort“, in 
dem dieſe Angeklagten, 
ihre Tätigkeit gegen die herrſchende politiſche Linie in 
der Sowjetunjon auf das ſchärſſte verurteilten. 


Kantenem bekannte ſich zu allen Vergehen, die ihm 


uni. 
ver, 


ebenfo wie die früheren ſechs, 


den Sohn Trotzlis. 
amtl. Nwiow 2 


die Anklage vorwirft, bekannte ſich zur Organiſierung 
des Anſchlages auf den Parteiſekretär Kriramu. Das Ur: 
teil, das gegen ihn gefällt werden wird, wird ein gerech⸗ 
tes jein, ein Beweis, daß alles feine Greazen hat. „Ich 
ſpucke“, ſo erklärte K Kamenew, „auf das Geſchrei von der 
Grauſamkeit des gegen uns zu fällenden Urteils“. Daß 
die Soufeteegterung einen offenen Prozeß macht, iſt, fo 
meint Kamenew, ein Beweis der Stärke der Sowjetre⸗ 
gierung, was ſich weder die japaniſchen noch de ut] chen 
Faſchiſten geſtatten können. Er ſehe ein, daß der Sturz 
der ſozialiſtiſchen Ordnung in Sowjetrußland heute an 
möglich ſei, weder durch die internationale Konterrevo⸗ 
lution noch durch terroriſtiſche Akte. Schließlich bekannte 
ſich Kamenew zur Zuſammenarbeit mit der Geheimen 
Stnatspolizei des Hitlerregimes. Ferner verurteilte 
Kamenew die Tätigkeit Trotzkis, deſſen 8 155 5 
ſche Linie durch Terror gegen die Führer in der Somjet 
union gehe, 
Sinowje w gab im legen Ganzen das gleiche 
iu, wie Kamenew. Er bekannte ſich zur Organiſierung 
eines Anſchlags auf Stalin und Woroszulow und 
Vorbereitung des Anſchlags auf Kirow. Es tue ihm letzt 


zur 


leid, daß er Stalin nicht gehorcht habe und ſo ſei er aus 


einem Revolutionär ein . geworden 
Er verurteilt ſeine terrorifi ſtiſche Tätigkeit und verglich 
3 den Trotzkismus mit dem Faſchiemus. Er bat 


der Sieg gewiß. 


aber noch langer, ſchwieriger Kampf in Spanien. 


Paris, 24. Auguſt. Die Pariſer Preſſe bringt 
ein Interview mit dem ſpaniſchen Präſidenten Azan . 

Präſident Azann erklärte, der Sieg der Regierung 
iſt gewiß, doch merde dar Kampf mit den Aufſtändſſchen 
noch von langer Dauer und ſchwderig fein. 

Präſident Azana ſteht auf dem Standpunkt 
demokratiſchen Republik und er wird alles 
tun, um dieſe Republik zu ſchützen. Es heſteht die Ten⸗ 
denz, die ſozialen Probleme grundlegend zu än⸗ 
dern, was hauptſächlich beim Privatbeſiz und in der 
Agrarfrage geſchehen ſoll. 

Desgleichen hat der Präſident der katalaniſchen 
Regierung, Company, erklärt, daß man ſich für 
einen langandauernden inneren Kampf vorbereiten 
milſſe. 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Giral erklärte 
Jaurnaliſten, daß im Laufe von 15 bis 20 Tagen aus: 
ſchlaggebende Ereigniſſe zu erwarten find, jedoch wird 
die „Guerilla“ noch einige Monate dauern. 


Erfolge der Negierungstruppen. 

Madrid, 24. Auguſt. Der Kriegsminiſter er⸗ 
Marie, daß die Regierung struppen weiterhin Vorſtöße 
gegen Cordoba vornehmen. Die Flieger haben 58 
Bomben auf die verſchanzten Aufſtändiſchen abge ER 

Paris, 24. Auguſt. Aus Henday an der franzö⸗ 
ſich panischen Grenze wird berichtet: Bei Gijon ha⸗ 
ben die aſturiſchen Bergleute unter Führung des ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Pena die letzten Schützengräben 
der Aufſtändiſchen genommen, indem ſie ſie mit Dyna⸗ 
mit ſprengten. Gekämpft wurde unerbittlich und auf bei: 
den Seiten ſind große Verluſte. Offiziere der Aufſtän⸗ 
diſchen verübten Selbſtmord 


Ser 


Is 


1 1 
von Badojoz eine Kolonne der 
| 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Berlin als Gendarm Europas 


Die deutſche Preſſe verſucht die letzte Rede des fran⸗ 

öſiſchen Innenminiſters Salengro außenpolitiſch 
ee Salengro hat geſagt, er wönſche, daß die 
legale Regien ing des benachbarten Landes den Si eg er; 
ringe. Dieſer ſich abſolut in den Grenzen der interna⸗ 
tionalen Höflichkeit und ſogar der jetzt io beliebten, Nen 
tralität“ haltende Satz iſt von der „patriotiſchen“ Pari⸗ 
ſer Rechtspreſſe au ſgegriffen worden als Beweis Jafür, 
daß die Regierung Dim ſich gegenüber den ſpaniſchen 
Creigniſſen nicht neutral verhalte. Nie Nazipreſſe fängt 
nun dieſen von Paris zugeworfenen Ball mit große * 
Eleganz auf. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſie it 
in der Rede des franz zöſiſchen Miniſters den klaren Ber 
weis dafür, daß Salengro ſich im Schle pptan von Mos⸗ 
kau befinde. Das „Berliner Tageblatt“ geht welter 
und behauptet, indem es auf die Rede von Salengro ag⸗ 
ſpielt, die ſoziale Zerſetzung in einige n Teilen Europa 
ſei fo weit gediehen, daß trotz verſe chiedener konſtrattwer 
Formeln, hinter denen ſich die Zerſetzu ing zu verbergen 
ſuche, ſich von ſelbſt die Frage ſtelle, wie man dle Ord⸗ 
nung wieder herſtellen ſolle. Dieſer Wnßtſand verbinde 
Deutſchland mit allen jenen Ländern, in denen mag de⸗ 
reits verſtanden habe, wo der Schwerp:; lt der Situa⸗ 


tion liege. Hier wird nicht mehr und nicht weniger 
propagiert als eine heilige Allian der ini ch i⸗ 
ſtiſchen Länder.“ unter Berliner Ai ji ihrun 3 zum 
Zwecke der Wie derherſtellung der e ug“, wie man 
Me in Rom und Berlin auffaßt. Das Organ des Fran 
zöftichen Gewerkſchaftsbundes „Peuple“ weiſt im Zitſam⸗ 
menhange mit dieſen deutſchen Pre N n e 
hin, daß auch Frankreich das Recht habs, ſeine eigene 


Vorſtellungen davon zu haben, wie . eucopäiſche „Ors 


1 ie f zſiſche Den und 
das Gericht, ihm zu glauben, daß er heute nicht mehr Ihre Regierung lab 10 0 c. 15 oe Re 
ein Feind des Stalin⸗Regimes fei. 1 en; 
in Feind 1 jenſeits der Pyräen für ihre eigene Freiheit und für die 

Das Urteil iſt bisher nicht ausgefiihrt wurden und franzöſiſche Sicherheit kämpfen, die Mözttchleit zu ber 
es iſt auch micht bekannt geworden, ob es und in welcher ſchaffen, in Frankreich Waffen zu erw. hen, die Oral "SH 
Form zur Aus führung gelangen wird. Verteidigung des europäiſchen Friedens notwendig find 

Lobourabgeordneie in Danzig. 
In Danzig ſind vorgeſtern die . der 

Labour Party Jenkins und Griffith nge troffen, um 

die Nera politiſche Lage in der Freien Stadt zu 

ſtudieren, hauptſächlich in Verb indung ‚nit den wi we 

Barcelona, 24. Auguſt. An der Kampfesfront aufgetauchten Lk: 19170 eine bevoeſta hende geiwa⸗ 
in Aragonien haben die Regierungstrupren auf dem ſame Aenderung der Danziger Verfaſſung. 

Wege nach Saragoſſa die Stadt Belchit beſezt Die N 

Kämpfe dauerten hier 24 Stunden. Es wurden die von 

den Aufſtändiſchen befeſtigten Poſitionen auf dem Berge | Nuſſenflucht aus Charbin. 

5 eingenommen. 6 8 
Ellobo ing ‘ In Charbin lebten bi sher etliche zehntauſende raſſi⸗ 


Borftöhe der Aufitä indiſchen. 


Nach M eldungen von ſeiten der Aufſtändiſchen iſt 
Aufſtändiſchen in Rich⸗ 
tung Toledo vorgerückt. 

Weiter verſuchen die Aufſtändiſchen gegen San 
Sebaſtian vorzurücken. Eine andere Abteilung ver⸗ 
ſucht den Auf e in Oviedo zu Hilfe zu 
kommen. * e 


‚| Woffenausſuhrverbot beſchloſſen 


Alle in Frage komemnden Staaten haben ſich der 
| auf Initiative der franzöſiſchen Regierung vorgeſchlage⸗ 
nen Erklärung über ein Waſfenembarge (Wafſenaus⸗ 
fuhr verbot) gegenüber Spanien angeſchloſſen. 

Davon wurde die deutſche Regierung in 
Kenntnis geſetzt und ſie hat daraufhin der franzöſiſchen 
Regierung mitgeteilt, daß ſie das Waſſenembargo in 
Deutſchland nunmehr mit ſofortiger Wirkung in Kraft 
ſetzen werde. Die deutſche Regierung hat im übrigen 
bei ihrer Mitteilung an Die. franzöſiſche Regierung der 
Erwartung Ausdruck gegeben, daß jetzt auch die Abrigen 
beteiligten Regierungen, ſoweit dies nach nicht geſchehen 
iſt, das Erforderliche veranlaſſen, um die verabredelen 
Maßnahmen wirkſam zur Durchführung en bringen. 


ſche Emigranten, die die einmarſchierenden 
nächſt aus ſehr verſtändlichen Gründen als „Befreiei“ 
begrüßten. Die Freundſchaft iſt jedoch ſehr ſchne 0 er- 
kaltet, vor allem, ſeit die Japaner verſuchen, die Weiß⸗ 
ruſſen zum japaniſchen Heeresdienſt heranzuziehen, Eine 
Anzahl von ihnen ſetzte ſich daraufhin mit dem Sowjet⸗ 
konſulat in Verbindung und kehrte, nachdem ihnen zuge⸗ 
ſichert wurde, daß fie keinerlei Verfolgung zu gewärti⸗ 
gen hätten, nach Rußland zurück. Es ſcheint, daß die 
Sowjetbehörden ihr Verſprechen gehalten haben, denn 
dem erſten Trupp find inzwiſchen weitere Rückwanderer 
gefolgt, und die in Charbin erſcheinende mandſchuriſche 


Japaner zu⸗ 


Zeitung „Kung Pao“ nimmt an, daß in den nächſten 
Wochen mindeſtens 90 Prozent fämtlicher Weißruſſen 


nick nur Charbin, ſondern dae 


Land verlaſſen werden. 


ganz Mandſchukuos 


Daraguay erhält Kriegs entſchädigung 


Buenos Aires, 23. Auguſt. Die Friedenskon⸗ 
ferenz, die in der Angelegenheit des Gran Chaco: Gobie⸗ 
tes eingeſetzt worden iſt, hat die Redaktion eines Proto⸗ 
kolls durchgeführt, wonach Paraguay eine Entſchädigung 
von 2,4 Millionen Piaſter erhalten würde. Die dipio⸗ 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Paraguay und Bolivien 
| Werben wieder aufgenommen werden. 
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Lodzer Tageschronil. 


Wieder ein Konflikt bei Horat. 

In der Firma Adolf Hotal in Ruda⸗Pabianickt Hi 
es wieder zu einem Konflikt wegen der Löhne gekommen. 
Und zwar verlangte die Firma, daß die Arveiter, die Ta⸗ 
gelohn erhalten, mindeſtens 65 Prozent der üblichen Ti» 
ge2norm der Arbeit erreichen. Die Arbeitar haben nun 
iörerjeit3 eine Kalkulation aufgeſtellt und And zu dem 
Schluß gekommen, daß es füt fie vorteilhafter wäre, 
wenn ſie Alkordlohn erhalten würden und haben auch 
eine dementſprechende Forderung aufgeiteilt Heute fin⸗ 
det in dieſer Frage eine Konferenz ſtatt. . 


Ein raher Waldhitter. i 

Als geſtern früh der arbeitsloſe Zygmunt Andrzej 
czak, wohnhaft Kamienna 50, im Lagiewniker Walde 
Pilze ſuchte, fiel über ihn der Waldhüter her und ſchlug 
auf ihn mit einem ſtumpfen Gegenſtand ein. Außerdem 
wurde Andrzejczak noch von dem Hunde des Waldhüters 
arg gebiſſen. Nach der rohen Tat entfernte ſich der 
Waldhüter und überließ den Andrzejczak ſeinem Schickſal 
Zu dem Verletzten mußte die Rettungshboreitſchaft geru⸗ 
ſen werden, die ihn einem Krankenhauſe zuführte. Die 
Polizei hat nach dem rohen Waldhüter Nachforſchunzen 
angeſtellt. 

Flüchtiger Häftling ſeſtgenommen. 

Ein gewiſſer Boleſlaw Grygielſki erhielt aus dem 
Gefängnis, wo er eine längere Strafe wegen Raubes 
verbüßte, Geſundheitsurlaub, fand ſich aber im Gefäng- 
nis nach Ablauf der Friſt nicht ein. Es wurden daher 
nach ihm Nachforſchungen angeſtellt. Ein Poliziſt er⸗ 
blickte nun den Geſuchten in der Brzezinfkaſtraße in der 
Nähe des Polizeikommiſſariats und wollte ihn feſtneh⸗ 
men. Grhygielſki derſetzte jedoch dem Poliziſten einen 
Fauſtſchlag und wollte flüchten. Doch war der Poliziſt 
auf der Hut und nahm den Verbrecher feſt, der ſodann 
ins Arreſtlokal abgeführt wurde. Sodann wurde auch 
die Geliebte des Grygielſki, Wladyſlawa Stefanſka, feſt⸗ 
genommen, bei der ſich Grygielſki verborgen hielt. 


Ueberſahren. 

An der Ecke Pilſudſki⸗ und Poludniowaſtraße wurde 
der 34jährige Moszek Fuks, wohnhaft Cmentarna 3, von 
einem Auto überfahren. Ihm wurden beide Beine ge⸗ 
brochen und er mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 

Von der Treppe 5 

Im Haufe Adwokacka 7 fiel der Einwohner des el⸗ 
ben Hauſes Antoni Wroblewſki von der Treppe und 
ile ein Bein. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm 
Hilfe. 


Irrſinniger verurſacht Unruhe auf der Straße. 

Vor dem Hauſe Granitowa 12 kam es zu einem gro⸗ 
ben Menſchenzuſammenlauf, der von dem 33 Jahre alten 
Geiſtesgeſtörten Kazimierz Bogas, ohne beſtimmten 
Wohnort, hervorgerufen wurde. Bogas trieb Hier gu 
nächſt allerlei Unſinn, warf dann die Kleider von ſich 
und begann die Vorübergehenden zu jagen. Da das Auf⸗ 


treten des Kranken große Unruhe hervorrief, wurde er 


überwältigt und die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
die ihn ins Reſervekrankenhaus überführte. 


Alkoholvergiſtung. 

Vor dem Hauſe Petrikauer 226 wurde geſtern nacht 
ein junger Mann bewußtlos aufgefunden. Der hervei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte Vergiftung 
inſolge übermäßigen Alkoholgenuſſes feſt und ordnete die 
Ueberführung des maßloſen Trinkers ins Kranlen⸗ 
haus an. 

Selbſtmordverſuch. 1 

Vor dem Hauſe Skladowa 31 trau der 19jährige 
Jozef Zdobysz, wohnhaft Slladowa 25, in ſelbſtntör⸗ 
deriſcher Abſicht Salzſäure. Zu dem lebensmüden jun- 
son Mann wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, dis 
ihn in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenkaus einkie⸗ 
fene. Die Urſache der Verzweiflungsta; iſt unbekannt. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. g 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. Grosz⸗ 
kowfti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; N. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Pabjanicka 56. a 


Wieder ein blutiger Sonntag. 


Meſſerſtecherei in voller Blüte. 

Zwiſchen den Einwohnern des Dorfes Modrzew, 
Gemeinde Lagiewniki, Joſef Dzialynſki und Jan Rut⸗ 
kowſki, beſtand Feindſchaft, die nun zu einer furchtb eren 
Bluttat führen ſollte. Als Dzialynſki geſtern ducch den 
Lagiewniker Wald ging, fiel Rutkowſki, der mit einem 
großen Fleiſchermeſſer bewaffnet war, über ihn her und 
ſtieß ihm das Meſſer Zweimal in die Seite. Dzia hyuſki 
trug zwei furchtbare Stichwunden davon und wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in hoffnungsloſem Zuſtand ins 
Krankenhaus eingeliefert. Der Meſſerſtecher wurde ver⸗ 
haftet. 

Während einer vor dem Haufe Brzezinſka 78 ent: 
ſtandenen Schlägerei wurde der 38jährige Stanislaw 


ſchwer verletzt und mußte ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den. — Im Torwege des Hauſes Franciszkanſka 49, 
lam es gleichfalls zu einer Schlägerei, un Verlaufe wel⸗ 
cher Meſſer in Anwendung kamen. Hierbel erhien der 
Wincenty Walaszezyk einen Meſſerſtich in den Rücken 
und mußte gleichfalls einem Krankenhauſe zugeführt wer 
den. — Vor dem Haufe Wyſockiſtraße 10 wurde der 25: 
jährige Bruno Friedrich, wohnhaft Szymanowiczſtraße 


„Nr. 15, überfallen, wobei die Uebeltäter auf ihn mit 


ſtumpfen Gegenſtänden einſchlugen und ehm auch einen 
Meſſerſtich verſetzten. Friedrich wurde von der Rett ings⸗ 
bereitſchaft nach Haufe geſchafft. — Im Parkweg neben 
dem Waſſerring iſt es zwiſchen einigen Männern zu 
einer Schlägerei gekommen, bei welcher der 34jährige 
Stefan Gowalſki, wohnhaft Targowa 33, durch Schläge 
mit ſtumpfen Gegenſtänden 7 Wunden am Kopfe Javon⸗ 
trug. — Im Haufe Sienkiewicza 50 wurde die dort wohn 
hafte Händlerin Rozalja Paczes, 50 Jahre alt, üborfal⸗ 
len und arg verprügelt, jo daß zu ihr die Rettungsberee⸗ 
ſchaft gerufen werden mußte. — In allen angeführten 


Fällen hat die Polizei Unterſuchungen eingeleitet. 


In Ruda ⸗Pabianicka iſt cs im Haufe 
Piytka 6 zwiſchen den Nachbarn Staniſlaw Micielſki und 
Wladyſlaw Krawezyk wegen der Verrechnung vom ge⸗ 
meinſamen Stromzähler zu einem Streit gekommen, der 
ſchließlich in eine Schlägerei überging. Die beiden Män⸗ 
ner bearbeitten ſich mit verſchiedenen tumpfen Gegen⸗ 
ſtänden und trugen zahlreiche Verletzungen davon, Beide 
mußten in ärztliche Pflege gegeben werden. 


Oberſchleſien. 
Ein Kattomitzer Rechtsanwalt verhaftet. 


Vor einigen Tagen wurde ein amerikaniſcher 
Staatsangehöriger, Anton Daniel, wegen Fälſchung von 
e e Va verhaftet, der nun ſeinerſeits 
hierfür den Rechtsanwalt Dr. Markowicz in die Affäre 
einbezogen hat. Dr. Markowicz iſt am Sonnabend em 
Unterſuchungsrichter vorgeführt worden, der ſeine Ver⸗ 
haftung vollzog, um eine Verdunkelung der Angelegen⸗ 
heit zu verhindern. Im Intereſſe der Unterſuchungen 
werden die näheren Umſtände geheimgehalten. 


Berufung in der Kattowitzer Gerichtsaffäre. 


Wir berichteten bereits, daß in der ſenſationellen 
Gerichtsaffäre in Kattowitz ein ſehr mildes Urteil gegen 
Rygiellſi, 6 Monate und Langner 3 Monate Gefängnis, 
gefallen iſt, wobei noch ein Strafaufſchud von 3 Jahren 
gewährt worden iſt. Wie es nunmehr heißt, hat der 
Staatsanwalt gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt, 
ſo daß die Angelegenheit auf noch breiterer Form den 
Appellationsgerichtshof in Kattowitz beſchäftigen wird. 


Eine Aulolataſtrophe in Groß⸗Dambromila. 

Am Freitag gegen 10 Uhr abends fuhr der Wagen 
des „Przyſpoſobienie Wojſkowe“ aus Kattowitz auf der 
Chauſſee nach Groß⸗Dombrowka an einen Baum, zer⸗ 
ſchellte und fiel dann in den Chauſſeegraben. Der Chauf⸗ 
ſeur erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß er ins Spital 
überführt werden mußte, wo an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. Ob es ſich bei der Kataſtrophe um ein 
Verſagen der Bremſen oder um Unzuverläſſigkeit des 


Chauffeurs handelt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Bielitz Biala u. Umgebung. 


Wiederauifflackern der Scharbacherkrankungen. Leider 
hat ſich die Hoffnung, daß die Schulferien die Scharlach⸗ 
erkrankungen in Bielitz⸗Biala zum Erlöſchen bringen 
werden, als trügeriſch erwieſen. In der verfloſſenen 
Woche, alſo kurz vor Schulbeginn, wurden in der Stadt 
Bielitz ſechs neue Scharlachfälle und ein Diphtheriefall 
konſtatiert. Auch Biala hat eine Anzahl neuer Fälle 
aufzuweiſen. 


Tuchdiebſtahl. Der Handlungsgehilſe der Firma 
A. Rapaport erſtattete am 21. d. M. die Anzeige, daß 
an demſelben Tage in den Vormittagsſtunden ein Unde⸗ 
kannter ausdem Geſchäft 28 Meter Stoffe verſchiedener 
Gattung und Farbe geſtohlen hatte. Die Firma Yat 
dadurch einen Schaden von gegen 550 Zloty erlitten. 

Mit Vergiftungserſcheimungen zuſammengebwochen. 
Die Bialaer Rettungsgeſellſchaft intervenſerte am rei: 
tag auf der Kosciuszkoſtraße in Biala bei einer jungen 
Frau, die unter Vergiftungserſcheinungen zuſammen⸗ 
brach. Es gelang den Samaritern durch geeignete Maß 
nahmen die Frau zu retten und ſie ſoweit zu bringen, 
daß fte ſich in häusliche Pflege begeben konnte. Die Pa⸗ 
tientin wollte weder Namen noch Urſache ihres Unfalles 
angeben. 


Schwerer Unfall auf einem Bahnübergang. Am Frei⸗ 
tag gegen 7 Uhr abends wollte Franz Matuszal das 
Bahngeleiſe bei Bulowice mit feinem Fahrrad Überque⸗ 
ren. In dieſem Augenblick kam eine Lokomotive heran, 
ergriff den Radfahrer und ſtieß ihn nieder. Matuszak 
erlitt außer anderen leichteren Verletzungen, einen Schä⸗ 
delbruch. Die Bialaer Rettungsgeſellſchaft brachte ihn 
in aue kritiſchem Auſtand in das. Bialaer Kranlen⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Weſpenplage in Deutſchland. 

Berlin hat in den leßten Tagen eine eigenar ge 
Plage zu verzeichnen. Infolge des ſonnigen warmen 
Wetters ſtellten ſich Weſpen in jo außergewehnlich gro⸗ 
ßen Maſſen ein, daß ſie namentlich in den Außenbezir⸗ 
ken zu einer wahren Plage für Menſchen und Tier wur: 
den. Vor allem hatten Lebensmettelgeſchäfte und Bicker⸗ 
eien darunter zu leiden, die don ganzen Schwärmen 
heimgeſucht wurden Die Weſpen drangen aber auch in 
die inneren Stadtbezirke ein und niſteten ſich namentlich 
in ſolchen Gebäuden ein, deren Fronten mit wi dem 
Wein, Efeu oder anderen Blatipflanzen bdewachſen fin 


Dem Henkerbeil entronnen. 

Der deutſche Reichskanzler hat die gegen die 27jäh⸗ 
rige Frieda Gley vom Schwurgericht in Köslin erkannte 
Todesſtrafe im Gnadenwege in eine Zuchthausſtrafe van 
15 Jahren umgewandelt. Die bisher unbejtrafte aut 
beleumdete Gley hatte ihr nicht ganz zwe! Monate auer 
uneheliches Kind ermordet. 


Explaſion im Olympin⸗Winterſtadion. 

Wie aus Garmiſch⸗Partenkirchen gemeldet wird, 
kam es im Maſchinenhaus des Olympia⸗Eisſtadions zu 
einer Keſſelexploſion, die zwei Todesopfer forderte. Bei 
Ausbeſſerungsarbeiten der Solengrube, die undicht ge⸗ 
worden war, explodierte aus bisher unbelannter Urſache 
der Ammoniakkeſſel. Es bildeten ſich giftige Gaſe, de 
den Tod zweier Arbeiter herbeiführten. Ein dritter lieg: 
hoſſnungslos im Krankenhaus. 


Hitlers Emigranten. 


Es gibt fürs Dritte Reich auch Emigranten, die 
keine Landesverräter find, Um den Ausländern Berein 
ſchmackhafter zu machen, erzählt der „Woſten“ von den 
internationalen Lokalen der Reichshauptſtadt. Man 
lieſt da vom altruſſiſchen Reſtaurant: 

„Schwer und melancholiſch klingen ruſſiſche Heimat⸗ 
melodien auf — und die Gedanken der Gäfte, meiſt cuſ⸗ 
fie Emigranten, ſchweifen zurück zu verlorenen Dingen 
und laſſen die einſtige Größe Rußlands vor ihren Augen 
wiedererſtehen. — Der Wirt, ehemaliger Rechtsanwalt 
in Moskau, denkt an die frühere Praxis, der Ober, einſt 
Gardeoffizier am Hofe des Zaren, an die glanzvolle Eti⸗ 
kette, und die Mehrzahl der Gäſte vielleicht an die vor⸗ 
nehmen und feinen Gaſtſtätten in Moskau und Peters⸗ 
burg.“ N f 

Die Zeiten ſind vorbei, da Goebbels einſt auf die 
vornehmen Leute ſchimpfte. Unter den Fittichen Hitlers 
und Muſſolinis ſammelt ſich die vornehme reaktion ire 
Emigration der ganzen Welt. . 


Radio-Programm. 
Dienstag, den 25. Auguſt 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallpl. 6.33 Gymnaſtik 11 Konzert 12.03 
Schallpl. 12.23 Konzert aus Lembeig 16 Schallpl. 
17 Konzert 17.30 Feuilleton 19 1000 Takte Muſik 
20 Alte Walzer 21 Ukraniſche Melodien 22 Spe ct 
22.15 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſik 10.30 Fröhlicher Kindergarten 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Muſik im Freien 18 
Lieder der Völker 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.10 
Operettenfolgen 21 Militärmuſtik 23 Nachtmuſik. 


18.10 Konzert. 


Breslau. 


12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzer: 19 Deutſche 
im Ausland, hört zu 20.10 Märſche 20.45 Liszt 
zum Gedenken 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 17.30 Konzertſtunde 
19.05 Komiſche Oper: Coſi fan tutte 23.30 Konzert. 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Konzert 18.15 Bunt 
Muſik 21.20 Kammermuſik. 


Ukrainische Vollslieder. 

Das ukrainiſche Lied birgt einen großen Gefühle: 
reichtum in ſich. Kein Wunder daher, daß ſich für das 
ukrainiſche Volkslied die Komponiſten Weſteuropas ſchon 
ſehr früh intereſſierten. Aber erſt die ukrainiſchen Kom⸗ 
poniſten haben es verſtanden, daraus wirkliche Kunſt⸗ 
werke zu geſtalten. Vor etwa 10 Jahren eroberte das 
ulainifche Lied in der Interpretierung der Ukrainiſchen 
Nationallapelle unter der Leitung des Kapellmeiſters 
und Komponiſten Koszye faſt ganz Eurora. Ein ande⸗ 
res berühmtes Enſemble, der Ukrainiſche Nationalchor 
unter der Leitung des Kapellmeiſters Kotef abſolviert ge⸗ 
genwärtig eine erfolgreiche Tournee durch Polen. 

Am 25. Auguſt um? 1.30 Uhr bringen die polniſchen 
Sender ukrainiſche Lieder, künſtleriſch bearbeitet von den 
zeitgenöſſiſchen ukrainiſchen Komponiſten Berwinſki, Re⸗ 
wucki und Rudnicki, in Ausführung des Letzteren und 
einer ber heiten ukrginiſchen Soliſtinnen Marja Sokol. 


20 89 


Sompemung — Montag, ven 24. Auguſt 1956. 


Nach längerer Sommerpause gab es geſtern in ver 
Hochbetrieb. Alle zehn Mannſchaften rückten ins 
um den Kampf um die Punkte aufzunehmen. Der 
tige Tag war reich an Senſationen. Hier war es in 
Linie der LAS, der der ganzen Sportwelt eine 
maſchung großen Kalipers lieferte. Er brachte es 
den vorjährigen Polenmeiſter und den diesjährigen 
e Anwärter für dieſen Titel, den oberſchleſiſchen 
eine harte aber verdiente Niederlage beizubrin zen. 
Dit dank dieſem Siege ſtark nach vorn gerückt und 
mt bei gleicher Punktzahl mit Pogon und Warsza⸗ 
fa den vierten Platz ein. Die zweite Ueberraſchung 
gegen Tages war der Sieg des Domb über die 
ger Pogon, die dadurch etwas ins Hintertreffen 
. In einer fatalen Situation befinde: ſich die War⸗ 
er Legia, die ſich von der gefahrdrohenden letzten 
lion in der Tabelle nicht befreien kann. Auch geſtern 
He ſie von der Warta auf eigenem Voden eine hohe 
klage hinnehmen, wodurch ihre Poſition noch un⸗ 
iger wurde. Das Krakauer Derby zwiſchen Gar⸗ 
a und Wiſla endete unentſchieden, desgleichen das 
b Slonſk und Warszawianka. 
Nach Berückſichtigung der geſtrigen Ergebniſſe h 
Agatabelle nachſtehenden Stand angenommen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 
uch „11 16 30:21 
Misfar » » 11 14 16:12 
Garbamia » 11 13 16:18 
S „ „11 11 27:23 
Pogon 11 11 21:18 
Batszawlanka 11 11 17:18 
Warta » . 11 10 26:31 
Dab 1 10 19:28 
Sion! » 11 8 13:18 
Legia -- 11 6 15:21 


LAS — Ruch 4:1 (1:1), 
ls hatte nicht nur einen ſportlichen Erf folg, aber 
Jeinen vollen Kaſſenerfolg. Es waren weit über 


Zuſchauer erſchienen, um das Spiel der Einheimi⸗ 


mit dem Ligameiſter zu ſehen. Doch waren dieſe 
wenig enttäuſcht von den Leiſtungen der Gäſte. Je⸗ 
balls kann dieſe Mannſchaft in der jetzigen Form im 
den Jahre den Meiſtertitel nicht erringen. Außer⸗ 
war ihre Mannſchaft mit einigen Reſerven erſchie⸗ 
vor allem ohne den disqualifizierten „Wilimowiki. 
Übefter Mann war noch der Tormana, welcher jene 
Den vor einer größeren Niederlage rettete. An 
end die Läufereihe mit Badura an der Spitze, ber 
f zeigte nur in der erſten Halbzeit einige gute Mo⸗ 
Selbſt Peterek verſagte. Nur Wodarz auf dem 
Flügel konnte befriedigen Schwach war die Ver⸗ 
zung Ruranſki—Czempisz. 
RS dagegen war diesmal etwas beſſer als ſonſt. 
Angriff beweglicher und ſchußfreudiger Sogar 
konnte diesmal befriedigen. Seine gefährlich en 
üchbrüche und ſchönen Flanken ſchufen vor dem geg⸗ 
chen Tore immer wieder heikle Situationen. An Ai 
überraſchte Sowiak als linker Verbinder, welche 
größte Initiative in der Einleitung der Angriffsal⸗ 
u zeigte, ſowie einen ſchönen und klaren Torſchuß 
Doch hatte er, trotz der größten Verdienſte um 
Sieg, ı nicht das Glück, wenigſtens einen ſeinerSchüſſe 
ein Tor zu verwandeln. Entweder hielt dieſe der 
ann, oder prallten alle Bälle an die Latte. Befrie⸗ 
lonnte die Säuferreihe, | ſehr gut pielte die Vertei⸗ 
* Galecki—Fliegel. Der Tormann Andrzejer oki 
unſcher und trägt die Schuld an dem einen Tora 
gen unnötigen Herauslaufens. 
5 beginnt das Spiel und ſchießt zum Hallo des 
lilums ſchon in der erſten Minute duch Lewandew⸗ 
ein Bombentor. Es bieten ſich dann noch mehrere 
te Torgelegenheiten, doch ift den Schätzen das Glück 
hold. Langſam übernehmen die Säfte die Initka⸗ 
Fund ſchaffen mehrere gefährliche a vor; 
Amlich durch den linken Flügel Wodarz. Bis ſchließ⸗ 
in der 20. Minute Peterek durch Köpſler das Aus⸗ 
ſchstor erringt. Noch mehrere gegenſeitige Angriſſe 
es geht in die Halbzeit. 
Nach Spielerneuerung beginnen die Wirte mit hef⸗ 
en Angriffen und ſpielen mit kleinen Ausnahmen fait 
deg auf der gegneriſchen Spielhälfte. Sowiak iſt 
gut im 310 und leitet den Angriff vorbildlich. Bis 
ber 16. Minute Krul, Ea einem Freiſtoß Fe 
ein unerwartetes Tor ſchießt. In der 20. 
* flankt Tadeuſtewicz und Wolſti verbeſſert AN 


leberrafchungeni in den Cigaſpielen 


Ruch verliert gegen ERS und Pogon gegen Dab. 


Schuß in ein Tor. Die Gäſte ſind nun ganz füberraicht 
und kommen nicht mehr auf. Wolſki ſchießt dann noch 
in der 37. Minute, aus Zugabe Sowiaks, das vierte und 
letzte Tor. 

Kurz vor dem Abpfiff des Spieles verurſacht Le⸗ 
wandowſki auf die gemeinſte Art eine Schlägerei. Spiel- 
leiter Luſtgarten ſah jedoch den Anfang davon nicht, 
konnte „demnach auch nicht die richtige Entſcheidung beef 
fen. Sonſt war der Spielleiter gut. Nach dem Spiel 
ſchlug wiederum unnötig der Verbandskapitän Cyll 
einen Jungen. 

Hervorzuheben wäre jedoch, daß das Publikum Bee 
beiden Fälle auf das lauteſte verurteilte. Jedenfalls g ga 
ben dieſe Szenen dem ſo ſchön begonnenen Spiel einen 
unwürdigen Abſchluß. 

Eingangs des Spieles wurden durch Direktor Wol⸗ 
czynſki die Olympiaſpieler Wodarz, Peteret (Ruch) und 
Galeeki vom LRS mit einer Anſprache und kleinen Ge⸗ 
ſchenken geehrt. 


Domb — Pogon 3:1 (0:0). 

Kattowitz. Obwohl die Oberſchleſier ſchon in 
der erſten Halbzeit überlegen ſind, ſo vergeht dieſe den⸗ 
noch torlos, dank des guten Spieles des Tormanns Af⸗ 
banſki. Nach € Seitenwechſel iſt es Pogon, die wiederho't 
angreift und auch in der 6. Minute den Führungstreſſer 
erzielt. In der 10. Minute gleicht Domb durch Keſtner 
aus. Dieſer Erfolg gibt der Wirtemannſchaft Mut und 
wiederholt kann man ihren Sturm vor dem Tore des 
Gegners ſehen. In der 25. Minute iſt Keſtner nach ſchö⸗ 
nem Durchbruch noch einmal für feine Farben erfolg⸗ 
reich. Die letzten Minuten des Spiels gehören ebenfalls 
der Domb. Hier war es wieder Keſtner, der einen ſchur⸗ 
fen Schuß auf das Pogon⸗Tor abgibt: e wirft 


Ligaaufſtiegsſpiele. 


ſich, wehrt den Ball ab, aber der Schieds⸗ ichter will ge⸗ 
ſehen haben, daß der Ball die Torlinie überſchritken 
5 und pfiff dieſen Moment als Tor ab. 


Slonſt — Warszawianka 1:1 (1:0). 


Swiento chlowice. Die Oberſchleſier ſorgen 
1 vornherein für Tempo und erzielen auch bereits ir 
der 10. Minute durch einen Elfmeter, geſchoſſen von God 
das erſte und was ſich ſpäter herausſtellen ſollte, auch das 
einzige Tor. In der zweiten Halbzeit kann ſchon in der 
zweiten Minute Warszawianka durch Kniola den Aus⸗ 5 
gleich herſtellen. Geſpielt wird weiterhin ſehr flott. Die 
Mannſchaften haben wohl noch Gelegenheiten, Tore zu 
erzielen, aber die abgegebenen Schüſſe verfehlten ihr 


Ziel. 
Garbarnia — Wisla 2:2 (121). 


Krakau. Beide Mannſchaften lieferten ſich einen 
brutalen und häßlichen Kampf, wobei der Schiedsrichter 
der darauf zu wenig reagierte, zum Teil daran ſchuld iſt. 
Wisla eröffnet den Kampf mit einer Serie von Attacke n. 
Pazurek II macht „Hand“, aber Lyko ſchießt den Ball 
über die Latte. Ein Gegenangriff der Gerbarnia bringt 
ihr in der 20. Minute durch Wozniak den Führungs stref⸗ 
fer. Für Wisla kann noch vor der Pauſe Artur das erste 
Tor ſchießen. Nach Seitenwechſel iſt Garbarnia die 
aggreſſivere Mannſchaft, was ſich auch in ein durch Pa⸗ 
zurek I ſchön geſchoſſenes Tor ausdrückt. Von dieſem 
Moment an gehen ſich die Spieler mit Brutalität an und 
das Spiel verliert an Wert. In der letzten Minute er: 
ringt Wisla eine Ecke, deren Schuß Sitte durch Köpfle⸗ 
in ein Tor verwandelt. 


Warta — Legja 5:1 (3:1). 
Warſchau. Der Ausgang des 
raſcht. Lenin trat in vollem Beſtande 
Sturmführer an, der neben ales 
beſte Mann auf dem Felde war. Schlecht ſpielten beide 
Torhüter, Jachimek und Keller. Dem Spielverlauf nach 
waren die Poſener während der ganzen Spielzeit über⸗ 
legen. Warta erringt die erſten Tore in der 13. uno 15. 
Minute durch Gandera. Jachimek tritt ab und Keller 
nimmt ſeinen, Platz ein. Es folgt ein kurzer Zeitabſchnitt 
für Legja, und Czernik kann auch für ſeine Mannſchaft 
den Ehrentreffer erzielen. Eine Minute vor der Pauſe 
erhöht Kryskiewicz das Reſultat auf 3:1. Nach Seiten- 
wechſel zwingt dieſer Spieler noch zweimal Jachimek zur 
Kapitulation und ſtellt das Endreſultat auf 5:1. 


Spieles hat üser- 
mit Nawrot als 
uno Martyng der 


Niederſchmetternde Niederlage der Turner in Lublin. 


Die geſtrigen Ligaaufſtiegsſpiele entbehrten nicht 
der Ueberraſchungen Ganz unerwartet ließ ſich der 
Lodzer Sport: und Turnverein in Lublin von der dor⸗ 
tigen Unja eine niederſchmetternde 6:1-Niederlage bei⸗ 
bringen, die den Lodzer Meiſter jegliche Chancen, Grup⸗ 
penſieger zu werden, nahm. Die Rolle der Turner bei 
den diesjährigen Aufſtiegsſpielen iſt damit beendet. In 
ver Warſchau⸗Lodzer Gruppe iſt die Situation noch un⸗ 
klar. Der nächſte Sonntag bringt hier wit dem Spiel 
Brygada — Unja in Dchenſtochau die Entſcheidung. 
Siegt Brygada mit mindeſtens zwei Tore Unterſchied, 
io iſt fie Gruppenerſter, andernfalls hat das Rennen die 
Warſchauer Skoda gemacht. 

In der zweiten Gruppe iſt es HCEP⸗Poſen, der als 
ſicherer Sieger anzuſehen iſt. In der dritten Gruppe 
hat Cracovia wieder einen Rekordſieg über die Pogon 
aus Stryj davongetragen und in der vierten Gruppe hat 
Wa S⸗Smigly den Gruppenſieg davongetragen. 


Unja — Lodzer Sport⸗ und Turnverein 6:1 (4:0). 


Lublin. Das Spiel endete mit einer großen, 
unerwarteten Ueberraſchung. Die Lubliner Unja, die 
in den bisherigen Aufſtiegskämpfen keine allzugroße 
Rolle ſpielte, fertigte den Lodzer Meiſter mit einer 6:1⸗ 
Niederlage ab, wobei fie faft durchweg im Spiel ton an⸗ 
gebend war. Die Lubliner waren in guter Verfaſſung 
und Ray ſich dieſen Erfolg vollauf verdient. Schon in 
der 8. Minute fällt das Führungstor. In der 17. Mi⸗ 
unte wird ein Elfmeter für „Hand“ daneben geſchoſſen, 
aber in der 30., 35. und 43. Minute ſind die Lubliner 
erſolgreich und führen bis zur Pauſe 4:0. Nach Seiten⸗ 
wechſel ſind die Wirte weiterhin überlegen. In der 3. 
Minute wird der Unja⸗Tormann verletzt und muß vom 
Platz getragen werden. Seine Stelle im Tore nimmt 
Zutko ein. In dieſer Spielphaſe wehrt ser Lodzer Tor⸗ 
mann ſehr gefährliche Bälle ab und verhütet ſeine Mann 
ſchaft vor einer noch größeren Niederlage. Das Spiel 
nimmt an Schärfe zu. Bergmann wird verletzt Kid 
muß vom Platz getragen werden. Sokoiowſki wird de 
gegen vom Schiedsrichter ausgeſchloſſen. Die her 
müſſen mit 9 Mann ſpielen. Troßdem gelingt es ihnen 
durch Binecki das Ehrentor zu erzielen. In den letzten 
10 Minuten des Spieles erzielen Unſas Spieler weitere 
zwei Tore und erhöhen ſo daß Endreſultat auf 6:1. 

Die Lodzer haben dieſes verhängnisvolle Spiel halt 
folgenden Spielern beſtritten: Laß, Sokolowſki, Miloix; 
czyk, Triebel, Wünſche, Janeczek, Miller, Binecki, rs. 
lewiecki, Voigtund Bergmann. 


« 


Skoda — Brygeda 1:1 (1:0). 


Skoda war in dieſem Treffen die techniſch beſſere 
Einheit, konnte dasſelbe aber dennoch nur unentſchieden 
geſtalten. Die erſten Minuten gehören der Brogada, 
doch ihr Angriff verratzte einige günſtige Momente. In 
der 38. Minute erzielt Skoda nach ſchöner Aktion ein 
Tor. Bei dieſem Ergebnis bleibt es bis zur Pauſe. Nach 
Wiederaufnahme des Spieles verliert dasſelbe an Wert, 
weil die Spieler ſich Unkorrektheiten zuſchulden kommen 
laſſen. Brygada ſtellt alles auf eine Karte. Sie ſchickt 
ſogar den Verteidiger Glogowſki in den Angriff. Die 
zahlreichen Angriffe der Tſchenſtochauer erreichen ſchließ 
lich ihr Ziel. Glogowfki kann in der 71. Minute den 
Ausgleich herſtellen. Trotz Anſtrengungen von beiden 
Seiten fallen keine weiteren Tore und das Spiel wir“ 
mit dem unentſchiedenen Reſultat 1:1 abgepfiffen. 


In den anderen Gruppen wurden am geſtrigen Tage 
nachſtehende Reſultate erzielt: 


Cracovia — Pogon (Stryj) 11:0 
Polonia (Przemysl) — RKS 6:1 
WaͤS⸗Smigly — WasS⸗Rowne 4:2 
HER — Gryf 9:4 


Walaſiewicz ſtellt neuen Weltrekord auf 


Während der geſtrigen großen internationalen 
leichtathletiſchen Wettkämpfen wurden neben verſchiede⸗ 
nen Durchſchnitsleiſtungen auch ein neuer Weltrekord 
über 80 Meter, durch Fräulein Walaſiewicz aufgeſtellt. 
Sie unterbot ihren früheren Weltrekord um 2,0 Sekun⸗ 
den. Der neue Rekord lautet auf 9,6 Sekunden. 


Die in den Wettbewerben erzielten Reſultate lau⸗ 
ten: 80 Meter: 1. Walaſiewiez 9,6 Sek., 2. Krauß 
(Deutſchland). Speerwurf: 1. Eberhard (Deutſchland) 
42,84, 2. Kwasniewſka 39,97. Kogelſtoßen: 1. Weiß 
11,75 Meter, 2. Eberhard 11,17, 3. Geist? 11,10, Weit⸗ 
ſprung: 1. Krauß 5,78 Meter, 2. Walaiiiniez 5,56 Wir. 
Männer: 400 Meter: 1. Anderſen (Argentinien) 49,6, 
2. Gonſowſki 50,2. 100 Meter: 1. Hochmeiſter (Argen⸗ 
tinien) 10,9, 2. Trojanowſki 11. Schwediſche Stafette: 
1. Argentinien 1:58,8, 2. Polen 2:05. 5000 Meter: 1 
(ohne Noji und die Ausländer) Gwozdz 15:56,4, 1500 
Meter: 1. Edwards (Kanada) 3:53,4, 2. Kucharſki 3:57,7 
3. Roji, 


Ar. 5 


der Berkobuensbel.. 


Roman von Hanna Schneider 
(92. Fortſetzung) 


Als ſie nach der dunklen Wagdecke am Ende 
Weges ſah, war die hagere Geſtalt verſchwunden, als ſei 
ſic aufgeſogen vom Dickicht. 

Und Marlis wußte nicht, ob ſie ſoeben Wirklichkeit 
erlebt oder nur einen Waldſpuk geträumt hatte. 

Langſam ging ſie nach dem Ausſpannhof zurück; ihr 
war die Luſt vergangen, ſich in beſinnlichem Schauen an 
der Gegend zu erfreuen. 

Als ſie die dämmerkühle Diele des 
jah fie 5 Poſtboten vor Giſela ftehen. . 
„Ein eingeſchriebener Brief, Frau Langenhan!“ 

Giſela ſtreckte die Hand aus; doch laum hatte fie zie 
Schrift geſehen, als ſie mit heftigem Kapfſchütteln den 
Brief zurückgab. f 

„Ich verweigere die Annahme“, ſagte ſie, und ihre 
Stimme klang ſo ſonderbar, daß Marlis erſtaunt nach 
ihr hinblickte. Aber Giſela hatte ſich in demſelben Au⸗ 
genblick ſchon herumgedreht und war faſt fluchtartig aus 
der Diele gegangen. 

„Das iſt nun ſchon der dritte Brief, den die Frau 
Langenhan zurückgehen läßt, diesmal ſogar ein einge⸗ 
ſchriebener“, brummte der alte Bergner vor ſich hin und 
ſchrieb umſtändlich etwas auf den dazugehörenden Zetteı. 

Marlis war plötzlich neben dem Alten. 

„Darf ich mal ſehen, wo der Brief herkommt und 
wer der Abſender iſt?“ 

Der Alte zögerte, aber die Mädchenaugen ſahen ihn 
ſo ernſchaf t bittend an, daß er nachgab. 

„Stefan Oltrogge, Bremen“, las Morlis halblaat; 


9es 


Hauſes betrat, 


das einzige Tonfilmkino im Garten 


RAKIETA 


Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 
Sienkiewitza Nr. 40, Telephon 141.22 | 
a a nz 


Herren⸗ und Anabenlleidung 
Sporttieidung und Schüleruniſormen 


duntliche Schulen kaufen — AR nur 
beim Herrenſchn 


M. Kepler jept Glöwna 17 ont 


Beſtellungen aus eigenen und anvertrauten 
* werden zu billigen Preiſen ausgeführt 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA |: 


Glöwna 51, Ecke Kilinskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Nodeiournale u 


für die Sommer- und Herbſt⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Bromien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112⸗98 
Kino-Programm. 


Casino: Vergessene Gesichter 

Corso: l. Eine Frau wurde entführt 

II. Die Hände haben es verschuldet 
Europa: Zufälliges Liebesabenteuer 
Grand-Kino; Broadway Bill 

Mira:: „Baboona“ 

Metro - Adria: l. DerErz-Lakai Il, Schanghai 
Palace: Adieu 

Przedwiosnie: Der letzte Posten 

Rakleta: Rittmeister von Werffen 

Rialte: Kaiserlicher Walzer 


„ 


=u 


® 


Die Lobzer Volkszeitung - erſcheint täglich 
Gbounemen t8spreiß: 5 mit Zuſtellung ius — 

und durch bie Voſt Zloty chentlich En 
— 


Autland er — 
t mona Sta — jährlid) 8 


warum berweiherte Giſela Be Annahme 


Przejazd 2 


panik 79, im Hofe NN 


— Bon Montag, den 24. gi 1986, 1 


von “ Briefen 
ihres geſchiedenen Gatten? 

Wiederholte ſich vielleicht hier ihr eigenes Schicklal, 
nur in tragiſcherer Form? 

Nachdenklich ging ſie in ihr Zimmer, ſetzte ſich dort 
auf das altmodiſche, bequeme Rundſofa und ſtützte den 
Kopf in die Hand. 

Grübelnd wanderten ihre Gedanken durch das, was 
ſie ſelbſt erlebt hatte, und auch des eben als Zeugin ge⸗ 
ſehenen Streiflichtes über Giger ſchwerem Frauenge⸗ 
ſchick gedachte ſie. a 

Hatte Bergengruen recht, wenn er ei inen Bogen um 
die Liebe machte? 

Bergengruen! 

Ein feines Rot glühte auf “a 8 "ob er fie 
längere Zeit zuſammen mit Geldern beobachtet hatte? 
Ob er geſehen hatte, wie Seldern ſie küßte? 


Es war freilich gegen ihren Willen geſchehen, aber 
ob Bergengruen das hatte bemerken können? 

Sie befand ſich den ganzen Tag in einer . 
peinvollen Verwirrung und wich dem forſchenden Blick 
Bergengruens aus. Zu ihrer größten Verwunderung 
kam er diesmal nicht auf Seldern zu ſprechen; ſie hatte 
erwartet, er würde in ſeiner ſpöttiſchen, biſſigen Art von 
dem Zuſammentreffen am Waldrand ſprechen. 


Sie konnte doch nicht von ſich aus! damit beginnen? 


Aber es geſchah nichts dergleichen, und als am Abend 
die Schweſtern mit Giſela zuſammenſaßen, ſagte dieſe 
unvermittelt: „Morgen reiſt Doktor Bergengruen nun 
endgültig ab; fo lange Jeit war er auch noch nie im 
Ausſpannhof. Er meinte vorhin, er hätte ſchon längſt 


fahren müſſen, aber der Menſch klammere ſich manchmal 
an irgend etwas, das ſich bei näherer Prüfung als große 
Torheit herausſtelle. 5 


Heute und folgende Tage! 


Rittmeiſter von 


nit Rudolf Forster © Angela Salloker » Hans Moser | 


Film in deutſcher Sprache ® 


eee 


Metro nach — A d r | d 


‚ Glöwna 1 


Heute und. folgende Tage! | 


Der überaus luſtige und humorvolle Film 


„Der Erz⸗Lakai“ 
mit d. berühmten LAUKT ON in der Hauptrolle 


Als Beiprogramm: 


„Schanghai “nu. PAT- Wocenſhen 


VOXRADIO 


3 Lampen u. Laut 
ſprecher » 311835.— 
4 Lampen „ 18. 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
ropa zu hören. Verkauf 
auch vn lin zu 331 


Non eröffnet! 


| en 


mit en und los⸗ 

1 EM eln 

BOROWSKI 
„5 ben 5 


— 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


darum komm, wähl dir Dein Los, und 
Du — im Kampf ums Daſein fiegen 


n Die ſtebengeſpalten 
uche 50 Prozent. 2 2⁵ 


Vrozent Rabatt 
ar teile L— Zieen 


ſie lauſchte und wartete; 


Gtricl⸗ 
Naſchinen 


in allen (kl und Tei⸗ 
lungen, ſowie Links⸗Links⸗ 
Maſchinen Original Wal⸗ 
ter preiswert zu verlaufen 
bei Kurant & Abel, Lodz, 
Trembacka 18, Tel. 193-87 


e Millimeterzeile 18 Gr 
eigeſpaltene Millimeterzeile 60 e Stellen» 


Und dann brummelte er noch etwas wie: 


ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne i 

Giſela ſah flüchtig auf Marlis, aber deren 
lag im Schatten. 

Das junge Mädchen fühlte eine 
in ſich aufſteigen; würde das nun 
ſein? 

Wenn man ſich an etwas 
es eines Tages nicht mehr da? 

Man verlebte ein paar Wochen mitn 
ſich nahe, tauſchte Gedankengut aus, es entſtand fo 
wie eine Kameradſchaft, und dann eiche man fl 
Hand, jagte „Auf Wiederſehen“ und — 

Ja, und dann war es eben zu Ende und tom 
gendwie und irgendwann wieder von vorn beginn 

Marlis ſpürte ſo etwas wie einen Ekel, und 
ſchnürte eine immer mehr anwachſende Weh 
Inneres zuſammen. 

Es war ihr nur lieb, daß man heute bald au 
derging, und daß weder Giſela noch Marlott Luß 


Tra 


L 


große 
immer im 


gewöhnt hatte, dam 


Plaudern zu haben ſchienen. — 


In aller Morgenfrühe reiſte Bergengruen. & 


abſchiedete ſich von Giſela, von Marlott, und dann 


er vor Marlis. Um ihren kleinen Mund zuckte es, 
in ihr ſanftes, blaſſes Geſicht, ſeine Finger nf 
mit krampfhaftem Druck die ihren, die tal und i 
los in feiner Rechten lagen. Seine Lippen beweglg 
öffneten ſich, beinahe rauh kam es aus ſeiner 
„Leben Sie wohl, Fräulein Gröner, und werde 


„ 


glücklich!“ 


Dann wandte er ſich mit einem Ruck um un 
ließ die Diele. 
Marlis ſtarrte ihm durch einen Tränenſchleie 
mußte da nicht noch 
Fortsetzung fü 


kommen? 


der erſchütternde Film der Wiener Produttton. 
roaliſiert auf Gen von wahren Begebenheiten 


erffer 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 
Sounabends, Sonn⸗ u. 3 um 12 Uhr 


r 
| Sekretarid 
Deutichen Abteilung 

des 11 
ö 3 . Ba 9—1 tige u. v. 4—7 Uhr abel 


Auskü | nike 
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Lohn, Melee und weber 
Arbeitsschutz angele⸗ fſtändigen Gericht 
genheiten durch Rechtsanmil 


ELI 


Intervention im Arbeits inſpektorat und in I 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekrel 


Die Zachtommſnon 5 
der Reiger, Scherer, Andreher und s ue 
empfängt Donnerstags und Sonnabends g 
von 6—7 Uhr abends in Jachangelegenheſt 


Wifi TTHATNNNN eee 


Achtung! Bücherfreund! | 


oe Bibliothek ur 
Unterhaltung im is Di 


Das geſchmackvolle und mhaltsreiche Buch 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachſh 


Band I Jahrgang 1936 bereits erſchien 
13 Bände jährlich 

Preis pro Band Mk. 1⁰ 

Verlangen Sie Probeband auf einige Te 
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„Wolkspreffe” Ketritauer ! 


gm 


Auslieferung 2 
* 


Verlagsgeſenſchaft „Bolts . S. 
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